
 

 

Während die Menschen Kriege führen, zeigt sich die Natur von ihrer schönsten Seite.        
                 

Fischbacher Dorfzeitung   

68. Ausgabe    März 2022  

 
___________________________        ___________________________         ___________________________ 

Erfahren Sie mehr über die Ge- Diverse Vereine konnten nach   Infos zur Grenzwanderung und 

meinderätin, die sich auch in langer Durststrecke wieder eine  dazu, was die Schule Fischbach  
ihrer Freizeit fürs Dorf einsetzt. GV vor Ort durchführen. sonst noch alles vor hat. 
 

 

 Seiten 8-9  Seiten 20, 21, 25, 28 und 29   Seiten 12-15 

Sozialvorsteherin Eliane Endlich wieder physische  Schon bald geht es auf die  
Graber im Gespräch Anwesenheit bei GV möglich  Grenzwanderung! 
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Hecht 

I n den letzten zwei Jahren haben 
viele von uns den Wert der per-

sönlichen Gesundheit neu schätzen 
gelernt. Der Ausdruck „blib gsund“ 
wurde noch alltäglicher als die seit 
langem (un)beliebte Frage „Wie geht 
es dir?“. Gesundheit wurde gar als 
das höchste Gut gehandelt.  
Vor knapp vier Wochen wurde unser 
Wertsystem dann noch einmal über 
den Haufen geworfen. In einem Land, 
nur rund 1‘500 km von uns entfernt, 
breitete sich rasant ein Krieg im gros-
sen Stil aus. Die Gefahr, dass der Krieg 
auf Europa überschwappt oder gar in 
einem Atomkrieg endet, wurde plötz-
lich so real, wie schon lange nicht 
mehr. Frieden – den die meisten von 
uns während Jahren oder Jahrzehn-
ten als selbstverständlich betrachtet 
haben – erhielt plötzlich (wieder) 
einen viel höheren Stellenwert.  

Angesichts dieses Dramas stellte ich 
mir schon ziemlich bald die Frage, ob 
ich mit gutem Gewissen mit meinen 
Kindern im Wald spazieren gehen, 
mit der Nachbarin einen Schwatz an 
der Sonne abhalten oder an der 
Dorfzeitung arbeiten könne, wäh-
rend viele Menschen zur selben Zeit 
auf der Flucht sind, hungern und frie-
ren oder um ihr Leben und die Frei-
heit kämpfen.  
Eng damit verbunden, fragte ich 
mich auch, was wirklich wichtig ist im 
Leben. Ist die Gesundheit wirklich 
das höchste Gut? Ist es Frieden um 
jeden Preis? Macht? Oder vielleicht 
doch die Freiheit?  
Wie wohl alle Lebewesen, können 
wir Menschen für uns alleine nicht 
überleben. Wir brauchen Pflanzen, 
Tiere und Mitmenschen, um lebens-
fähig zu sein. Nur ZUSAMMEN, nur 

dank Kooperation können wir existie-
ren. Insofern sind unsere Mitmen-
schen, unsere Familie und die Natur 
unsere höchsten Güter, welche wir 
hegen und pflegen sollten. Und so-
mit kann ich die erste Frage mit ei-
nem grossen JA beantworten. Ja, es 
ist auch oder gerade jetzt richtig, Zeit 
mit der Familie und mit Freunden zu 
verbringen. Ja, es ist richtig sich für 
den Verein, die Dorfzeitung oder die 
Gemeinschaft einzusetzen. Denn mit 
all diesen Beschäftigungen arbeiten 
wir an den Grundlagen eines guten 
und friedlichen Zusammenlebens.  
 

Nun wünsche ich Ihnen eine Mög-
lichkeit, sich selbst für die Gemein-
schaft einzubringen und viel Spass 
beim Lesen, was in unserer Gemein-
de in letzter Zeit alles los war. 

 Leonie Hersche 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Editorial 

Überblick verloren und das Wasser steht Ihnen bis 
zum Hals? – SoBZ Budget- und Schuldenberatung  
 

Alles stresst? Zoff zu Hause? – SoBZ Jugendberatung  
 

Zankapfel digitale Medien!? –  SoBZ Familienberatung 

 

Trennung in Würde – SoBZ Trennungs- und Schei-
dungsberatung  
 

Entspannung nur noch mit Bier? – SoBZ Suchtberatung 

 

Wir hören zu, vermitteln und suchen mit Ihnen ge-
meinsam nach Lösungen. Die Beratung ist kostenlos 
und wir unterstehen der Schweigepflicht. 

 

 

 

Sozial-BeratungsZentrum  
Region Willisau-Wiggertal 
Kreuzstrasse 3b 

6130 Willisau 

041 972 56 20 

willisau@sobz.ch 

www.sobz-willisau-wiggertal.ch 
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Gemeinde 

Gruss des Gemeindepräsidenten 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

 

Optimistisch ins neue Jahr waren 
meine Worte in der letzten Ausgabe. 
Wer hätte zu diesem Zeitpunkt ge-
dacht, dass ausser Corona noch ein 
weit schlimmeres Ereignis unser Le-
ben beeinflussen wird? Mit dem 
sinnlosen Krieg in der Ukraine wird 
uns auf tragische Weise bewusst ge-
macht, wie schnell es mit dem Frie-
den in Europa vorbei sein kann. 
 

Demission GA Joe Willi 
Zum Jahresende hat unser Gemein-
deammann, Joe Willi, aus gesund-
heitlichen Gründen seine Demission 
eingereicht. Seine Wahl im März 
2020 fand zeitgleich mit dem Aus-
bruch der Corona-Pandemie statt. 
Diese Umstände dürften einen guten 
Einstieg in dieses anspruchsvolle Amt 
zusätzlich erschwert haben. Wir dan-
ken Joe für seine Arbeit zugunsten 
unserer Gemeinde und wünschen 
ihm für die Zukunft gute Gesundheit. 
 

Neuwahl GA Roland Häfliger 

Der Gemeinderat ist nicht zuständig 
für die Nomination neuer Gemeinde-
ratsmitglieder. Da wir jedoch davon 
ausgehen mussten, dass von Seiten 
Parteien oder Bevölkerung nicht viel 
unternommen wird, haben wir das 
Heft selbst in die Hand genommen. 
Mit Martha Stöckli konnten wir eine 
erfahrene Persönlichkeit finden, die 
sich gemeinsam mit einer neu zu-
sammengestellten Findungskommis-
sion  auf die Suche nach einem 
künftigen Gemeindeammann machte 
(mehr dazu auf Seite 7). 
So war die Erleichterung gross, als 
Roland Häfliger sich für das wichtige 
Amt des Gemeindeammanns zur Ver-

fügung stellte und am 7. März in stil-
ler Wahl bestätigt wurde. 
Wir vom Gemeinderat und der Ver-
waltung sind sehr froh über die Zusa-
ge von Roland Häfliger. Mit seiner 
ruhigen Art und seiner fachlichen 
Kompetenz wird er für den Gemein-
derat und sicher auch für die Bevöl-
kerung eine wertvolle Stütze sein. 
Ein besonderer Dank gilt Martha 
Stöckli und den Mitgliedern der Fin-
dungskommission. Die Zusammen-
setzung der Kommission hat sich be-
währt und wird sicher weiter auf-
rechterhalten. 

Es wird gebaut in Fischbach 

Es ist Ihnen sicher schon aufgefallen, 
dass in Fischbach wieder diverse 
Baukräne stehen. Das wird in den 
nächsten Jahren noch so bleiben. Im 
Birken- und Ahornweg sind mehrere 
MFH und EFH bewilligt oder bereits 
im Bau. 
 

Schon fast fertig sind die grosszügi-
gen Mietwohnungen an der Sonnsite 
von Familie Aeschlimann. 
Zur Einweihung am Tag der offenen 
Tür durfte der Gemeinderat seine 
Glückwünsche überbringen. 

Dank dem grossen finanziellen und 
körperlichen Einsatz von Aeschli-
manns werden wir wieder einige 
neue Familien in Fischbach begrüs-
sen dürfen. 

Nächste Gemeindeversammlung am 
Donnerstag, 28. April 2022  
Die Gemeindeversammlung startet 
um 20 Uhr und sollte wieder im ge-
wohnten Rahmen – inkl. Apéro   
durchgeführt werden können. 
Besonders erfreulich ist der gute 
Rechnungsabschluss mit einem Ge-
winn von CHF 228‘931 statt einem 
budgetierten Verlust von CHF 
182‘350. Dieses erfreuliche Ergebnis 
ist vor allem auf die Einführung der 
Basisstufe zurück zu führen.  
Ein weiteres Thema ist der Sonder-
kredit für die Gesamtrevision der 
Ortsplanung, welchen es zu bewilli-
gen gilt. Die Firma Kost & Partner, 
Sursee, ist unser neuer Ortsplaner 
und wird an der Versammlung die 
nötigen Infos liefern. Wir vom Ge-
meinderat freuen uns auf eine grosse 
Beteiligung. 
 

Nun wünsche ich allen einen schö-
nen Frühling ond häbits guet. 

 

Josef Vogel, Gemeindepräsident 

Martha Stöckli gratuliert Roland 
Häfliger zur Nomination. 

Foto: Josef Vogel 

Josef Vogel und Eliane Graber gratu-
lieren Rita und Richi Aeschlimann im 
Namen des Gemeinderats zum gelun-
genen Neubau.  

Foto: Monika Lustenberger  
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Gemeinde 

Stand 25. März 2022 
 

Todesfälle 

Am 21. Dezember 2021 ist Peter 
Alois Hodel-Seeberger, Schmiede 
Dorf 6, 6145 Fischbach verstorben. 
 

Am 21. Dezember 2021 ist Hedwig 
Steiner-Purtschert, früher Hinter-
reiferswil 2, im Alters- und Pflegezent-
rum Waldruh, Willisau verstorben. 
 

Geburten 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
hat es keine Geburten in Fischbach 
gegeben. 

Zivilstandsnachrichten   
Aktuelles aus der Gemeinde 

Gratulationen  
Josef Stocker 

Wildberg 2, 6145 Fischbach 

feierte am 18. März 2022 

den 91. Geburtstag.  
 

Anton Roth 

Oberdorfstrasse 4, 6145 Fischbach 

feierte am 30. Dezember 2021  
den 85. Geburtstag. 
 

Alice Steinmann 

Reiferswil 2, 6145 Fischbach 

feierte am 27. Februar 2022 

den 85. Geburtstag.  

Hans Glauser  
Schönenthül 4, 6145 Fischbach 

feierte am 26. Dezember 2021 

den 80. Geburtstag.  
 

Franz Steinmann 

Wendelfeld 2, 6145 Fischbach 

feierte am 13. März 2022 

den 75. Geburtstag.  
 

Herzliche Gratulation zum Ge-
burtstag! Wir wünschen allen Ju-
bilaren gute Gesundheit und viele 
lichterfüllte Augenblicke im neu-
en Lebensjahr. 
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Dorfleben 

 

Samira Reber 

I ch bin 12 Jahre alt und gehe in die 
6. Klasse. Meine Hobbys sind ma-

len, draussen spielen, Motocross fah-
ren und Leichtathletik. 
Ich habe den Babysitterkurs ge-
macht, weil ich gerne Babys und Kin-
der habe. Meine Schwester arbeitet 
in der Kita und ich darf ab und zu mit 
ihr gehen, was mir sehr gefällt. So 
konnte ich in der Kita bereits Erfah-
rungen mit Kindern von 3 Monaten 
bis zum Kindergartenalter sammeln. 
Weitere Erfahrungen konnte ich mit 
dem inzwischen 4-jährigen Nachbars-
jungen meines Vaters sammeln, den 
ich bereits als Kleinkind betreuen 
und wickeln durfte. Bei jüngeren Ba-
bys fühle ich mich noch unsicher, 
weil ich noch nicht so viel mit Babys 
zu tun hatte. 
Ich könnte am Mittwochnachmittag 
oder am Samstag Kinder hüten. Mich 
erreicht man am besten unter 079 
968 30 01. 

Nina Erni  

I ch bin 11 Jahre alt (im Juli werde 
ich 12) und gehe in die 6. Klasse. 

Meine Hobbys sind Geräteturnen, 
Hornussen und Geisslechlöpfe.  
Den Babysitterkurs habe ich ge-
macht, da ich sehr gerne kleine Kin-
der habe. Meine Erfahrungen mit 
kleinen Kindern habe ich vor allem 
durch meine Cousinen gesammelt, 
welche aktuell zwischen 10 Monaten 
und 3 Jahren alt sind und bei denen 
ich von Geburt an immer wieder 
beim Wickeln, Füttern und Betreuen 
helfen durfte.  

Ich könnte vor allem am Wochenen-
de Kinder hüten. Unter der Woche 
nur, wenn es nicht zu spät wird. Mich 
erreicht man am besten unter 
041 988 13 49.  

D 
as Team des Rottaler Ferien-
Spass hat die Planung für den 

FerienSpass 2022, welcher jeweils 
während den Sommerferien stattfin-
det, bereits wieder aufgenommen. 
Wir nehmen immer gerne Atelier-

Ideen entgegen. Haben Sie Lust, mit 
den Kindern einen kreativen Nach-
mittag zu verbringen, ihnen Ihr Hob-
by zu erklären, Ihre Leidenschaft mit 
den Kindern zu teilen oder ihnen et-
was Spezielles in unserer Region zu 
zeigen? Wir nehmen Ihre Idee gerne 

auf und bieten diese nach Möglich-
keit als FerienSpass Atelier an.  
 

Interessierte melden sich bitte bis am 
15. April 2022 per Email an 

rottaler.ferienspass@gmail.com oder 
per Telefon an 077 532 30 54. 
 

Weitere Informationen zum Rottaler 
FerienSpass unter:  
https://rottal.feriennet.projuventute.ch/ 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ______  

 

Informationen von Melanie Distel-Eiholzer 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ _______ ______ _ -_________ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _____  

Atelier-Ideen gesucht 

Die Vorbereitungen für den FerienSpass laufen 

Ukrainische Flüchtlinge 
in Fischbach? 

A 
ufgrund der aktuellen Flücht-
lingssituation hat der Hecht 

bei der Dienststelle Asyl- und 
Flüchtlingswesen (DAF) nachge-
fragt, ob eine Unterbringung von 
ukrainischen Schutzbedürftigen in 
Fischbach vorgesehen ist. Dies ist 
Stand 23.3.22 nicht der Fall. Die 
DAF begründet das damit, dass die 
Plätze für Personen gebraucht 
würden, die das ordentliche Asyl-
verfahren durchlaufen. Ausserdem 
wird im Minimalzentrum in Fisch-
bach der Integrationsprozess für 
Personen mit einem Bleiberecht 
aufgegleist.   Da der Status S, wel-
cher den ukrainischen Schutzbe-
dürftigen zugewiesen wird, rück-
kehrorientiert ist, sind Integrati-
onsleistungen nicht vorgesehen 
und es werden separate Unter-
bringungsstrukturen aufgebaut. 

Jedes Jahr führt die Frauengemein-
schaft Pfarrei Grossdietwil einen 
Babysitterkurs durch. Dieses Jahr 
haben die beiden Fischbacherinnen 
Nina und Samira teilgenommen. 
Wären Sie hin und wieder froh um 
einen Babysitter? Dann melden Sie 
sich bei einer der beiden jungen 
Frauen.  
 

Babysitter gesucht? 

Babysitterkurs  
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Geschichte 

 Wer kann diese Schrift noch lesen?  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Schriftstücke von Meinrad Ruckstuhl 
Artikel von Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Handschrift 

W 
elche Schrift haben Sie, lieber 
Leser, liebe Leserin, dazumal 

in der Schule gelernt? Schreiben Sie 
noch immer in dieser Schrift, und wie 
gut ist Ihre persönliche Handschrift 
für  andere Personen lesbar? 

Wie wohl bei den meisten von uns  
war es bei mir zuerst die Block- und 
wenig später die „Schnüerlischrift“. 
Meine Handschrift ist inzwischen zu 
einer Mischung der beiden Schriften 
geworden – die meisten Buchstaben 
entstammen der Blockschrift, aber 
damit ich schneller schreiben kann, 
verbinde ich einige der Buchstaben. 

Heute lernen die Kinder in der Schule  
die Basisschrift, welche in den obe-
ren Primarschulklassen durch Verbin-
dungen einzelner Buchstaben zur 
persönlichen Handschrift weiterent-
wickelt wird. Eigentlich machen die 
Kinder also genau das, was ich nach 
der obligatorischen Schulzeit selbst 

auch gemacht habe – nur eben unter 
Anleitung und unter Berücksichti-
gung von Schreibfluss und Ästhetik.  
Viele Erwachsene stören sich daran, 
dass die verbundene Schweizer 
Schulschrift heute nicht mehr gelehrt 
wird. Wussten Sie jedoch, dass die 
„Schnüerlischrift“, wie sie umgangs-
sprachlich genannt wurde, erst seit 
ca. 1940 vermittelt wurde und sich 
die Schriften schon davor immer wie-
der verändert haben?  
Im nebenstehenden Beispiel sehen 
Sie die deutsche Kurrentschrift. Sie 
war Vorgängerin der verbundenen 
Schweizer Schulschrift und war wäh-
rend langer Zeit die allgemeine Ver-
kehrsschrift im gesamten deutschen 
Sprachraum. Die deutsche Kurrent-
schrift wurde ursprünglich mit einem 
Federkiel, später auch mit einer 
Bandzugfeder und schliesslich mit 
einer Spitzfeder geschrieben. Dies 
führte dazu, dass die Strichstärke je 
nach Richtung variierte.  
Historiker und genealogisch Interes-
sierte müssen diese Schrift weiterhin 
lesen können. Ansonsten dürften es 
wohl nur noch wenige Hobby-

Schreiber – wie Meinrad Ruckstuhl –  
sein, die diese Schrift heute noch be-
herrschen.   
Die Übersetzung des Gedichts finden 
Sie in dieser Ausgabe des Hechts auf 
Seite 26. 

 

Übersetzung: Es ist die Deutsche Kurrentschrift und wurde von zirka 1800 bis 
etwa 1925 geschrieben. Von Joachim Ringelnatz *1883 Ϯ 1934, deutscher 
Dichter, stammt das folgende Gedicht. 
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Dorfleben 

A 
ls die Demission des Gemeinde-
ammanns Joe Willi bekannt wur-

de, hat sich der Gemeinderat sofort 
Gedanken gemacht, auf welchem 
Weg man eine befähigte Person für 
dieses vakante Amt finden kann. Da 
unsere Ortsparteien wie die SVP, die 
Mitte und die FDP nur noch zum Teil 
organisiert sind, war es für den Ge-
meinderat nicht möglich, sich auf die 
Aktivität der Parteien abzustützen.  
In der Folge hat Gemeindepräsident 
Josef Vogel einen Aufruf an alle lei-
tenden Funktionäre, die direkt mit 
dem Gemeindeammann zusammen-
arbeiten, gestartet.  
 

Das betrifft folgende Gremien: 
 

• Unterhaltsgenossenschaft 

  Meinrad Brunner 
 

• Wasserversorgung  
 Ivo Häfliger 
 

• Bildungskommission  
 Marion Erni  
 

• Urnenbüro 

 Erika Imbach  
 

• Landwirtschaftsbeauftragter  
 Adrian Häfliger 
 

• Feuerwehr 

 Jonas Graber 
 

• Controlling Kommission  
 Bruno Steffen 
 

• Kirchgemeinde Zell 
 Veronika Blum  
 

• Kirchgemeinde Grossdietwil 
 Ursula Amrein (Protokoll) 
 

• Pro Fischbach 

 Martha Stöckli (Leitung)   
 

Die Vakanz war für die angefragten Füh-
rungspersonen Auftrag genug, in der 

Findungskommission mitzuarbeiten. 
An der ersten Sitzung haben sich die 
Mitglieder der Kommission mit dem 
Anforderungsprofil und dem Aufga-
benbereich des Gemeindeammanns, 
sowie mit der Gemeindeordnung 
auseinandergesetzt. Das waren wich-
tige Hilfsmittel für die Kandidatensu-
che. Dass die Findungskommission 
breit abgestützt war, erwies sich als 
klarer Vorteil. Das jeweilige Anfragen 
der Kandidaten wurde sorgfältig ge-
plant und die absolute Diskretion war 
für alle Beteiligten enorm wichtig. 
 

Auf diesem Weg durfte die Kommis-
sion nach nur drei Sitzungen Roland 
Häfliger, Inhaber Häfliger Bau AG, als 
parteilosen Kandidaten nominieren. 
Am Montag 7. März wurde Roland 
Häfliger in stiller Wahl gewählt. 
 

Wir gratulieren Roland Häfliger herz-
lich zu dieser Wahl und danken ihm 
für seine Bereitschaft, das Amt als 
Gemeindeammann für unsere Ge-
meinde auszuführen. Wir wünschen 
ihm das grosse Vertrauen und Wohl-
wollen der ganzen Bevölkerung! 

Dem neu zusammengestellten Ge-
meinderat wünschen wir eine gute 
und konstruktive Zusammenarbeit 
und danken für die grosse Arbeit zum 
Wohle unserer Gemeinde, mit Leben 
im Grünen. 
 

Die Findungskommission  
Leitung Martha Stöckli 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Martha Stöckli 
Foto von Josef Vogel 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Neuer Gemeindeammann wurde gefunden 

Erfolgreiche Arbeit der überparteilichen Findungskommission 

 

Die Mitglieder der Findungskommission, von links: Adrian Häfliger, Veronika 
Blum, Meinrad Brunner, Ursula Amrein, Ivo Häfliger, Roland Häfliger, Jonas 
Graber, Marion Erni, Bruno Steffen, Martha Stöckli. Es fehlt: Erika Imbach. 

Frühlingsdaten von  
Pro Fischbach 

Termine zum Vormerken für die 
ganze Bevölkerung: 
 

Sa. 02.04.2022  ab 13:00-17.00 Uhr 

Eierfärben im Wald, bei Patricia 
Birrer im Moos, Event für Kinder 
mit Elternbegleitung        
 

So. 01.05.2022     11:00 Uhr 

Maibaumstellen Schulhausplatz 

Apéro für die ganze Bevölkerung 
und ganz besonders für die 18jähri-
gen Fischbacher*innen 

 

Mi. 18.05.2022     19:30 Uhr 

GV Pro Fischbach im Sääli Fisch Pub 

Offene Einladung für alle Mitglieder 
und Interessierte  
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Persönlichkeit 

Eliane, du bist im Leitungsteam des 
Lichterwegs, Präsidentin des Chlaus-
vereins und Co-Präsidentin des 
Wehrvereins. Habe ich noch ein 
Hobby vergessen? 

Ja, ich singe bei "fammos" mit. Und 
das grösste meiner Hobbys findet 
ausserhalb des Dorfes statt – ich 
spiele Fussball beim SC Nebikon. 
 

Und dies alles, obwohl du in Unterä-
geri arbeitest und somit einen lan-
gen Arbeitsweg hast. Wie kriegst du 
Beruf und Hobbys unter einen Hut? 

Im Gemeinderat bin ich in einem 
20%-Pensum angestellt und arbeite 
immer donnerstags für die Gemein-
de. Dies führt zu einem angenehmen 
Unterbruch der Arbeitswoche in Un-
terägeri und macht den langen Ar-
beitsweg besser erträglich. Ausserdem 
habe ich einen grossartigen Arbeitge-
ber, welcher mir erlaubt, an den Ar-
beitstagen auch mal flexibel zu sein 
und, wenn nötig, früher zu gehen.  
 

Wie ist es dazu gekommen, dass du 
gleich in mehreren Vereinen im Vor-
stand tätig bist? 

Brauchtum gefiel mir schon immer. 
Als mein Vater dann den Kurs für die 
Geisslenchlöpfer leitete, wollte ich 
das unbedingt auch lernen. In den 
Statuten des 2002 gegründeten 
Chlausvereins stand zwar, dass Frau-
en nicht in den Verein dürfen. Da ich 

aber eine richtig gute Geisslenchlöp-
ferin war und sehr gerne dabei sein 
wollte, wurden die Statuten geän-
dert. Als ich dann aufgenommen 
wurde, wurde ich gleichzeitig zur Ak-
tuarin gewählt, da ich Erfahrungen 
mit Schreiben hatte. Nach ein paar 
Jahren wurde ich dann Präsidentin. 
Diese Aufgabe würde ich nun gerne 
weitergeben – schliesslich soll der 
Verein jung bleiben und dieses Amt 
eignet sich auch sehr gut für jeman-
den, der zum ersten Mal Erfahrungen 
als Vereinspräsident machen möch-
te. 
Im Wehrverein war es ähnlich: Ich 
war während mehreren Jahren 
Jungschützin, bis ich mit 20 Jahren in 
den Hauptverein aufgenommen wur-
de. Auch da wurde ich bei der Auf-
nahme direkt in den Vorstand ge-
wählt. Meine PC-Erfahrungen waren 
hier für die Abrechnungen nach den 
Schiessen besonders gefragt. 
 

Und dann wäre da noch der Lichter-
weg… 

Ja, da bin ich reingerutscht! (lacht) 
Alice Hunkeler und Karin Reber, un-
sere Vorgängerinnen, wollten die 
Leitung abgeben. Am letzten Anlass – 
es war ein 23.12. und das Schützen-
chörli schenkte Tee aus, so dass es 
ein lustiger Abend wurde – meinte 

Hans Koller, dass er und Joe Abt das 
Amt schon übernehmen würden, 
wenn ich helfen und den schriftlichen 
Teil erledigen würde… Unsere Aufga-
benteilung ist gut und der Aufwand 
hält sich in Grenzen. Aber in ein bis 
zwei Jahren, würde ich dieses Amt 
dann auch gerne wieder weiterge-
ben. 
 

Du bist Mitglied der "Mitte" – früher 
CVP. Wie bist du zur Politik gekom-
men?   
Mein Vater war in der CVP Fischbach. 
Insofern habe ich schon jung das eine 
oder andere politische Thema mitbe-
kommen. Zuhause führten wir ab 
und zu angeregte Debatten am Kü-
chentisch. Als ich dann in den Ge-
meinderat gewählt wurde, habe ich 
mich entschieden, selbst der CVP 
beizutreten. Mich interessiert, was 
im Wahlkreis sowie auf Kantons- und 
Bundesebene läuft, und ich bin nun 
als Kassiererin der "Mitte", Wahlkreis 
Willisau tätig. 
 

Du scheinst das politische Engage-
ment also sozusagen im Blut zu ha-
ben. 
Ja, das stimmt. Bereits mein Grossva-
ter und Urgrossvater waren Waisen-
vogt (alte Form für Sozialvorsteher, 
Anm. d. Red.) in Fischbach! 
 

Muss man deiner Meinung nach in 
einer Partei sein, wenn man Ge-
meinderätin ist?  
Nein, meiner Meinung nach nicht 
unbedingt. Das Dorf, die Leute und 
der Job müssen einem am Herzen 
liegen. Dann ist in einer kleinen Ge-
meinde wie Fischbach, wo jeder je-
den kennt, die Zugehörigkeit zu einer 
Partei für dieses Exekutivamt nicht 
das Wichtigste.  

Seit September 2016 ist Eliane Gra-
ber Sozialvorsteherin der Gemeinde 
Fischbach. Die 32-jährige Powerfrau 
war jedoch bereits davor in diver-
sen Rollen im Dorf aktiv. Im Ge-
spräch erzählt sie dem Hecht, wie es 
zu ihrem vielseitigen Engagement 
kam.   
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Interview von Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Voller Einsatz fürs Dorf 
Gemeinderätin Eliane Graber im Gespräch 

 

Schon seit ihrer Jugend ist Eliane 
Graber aktive Schützin beim Wehr-
verein Fischbach. 
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Persönlichkeit 

Gibt es ein politisches Thema, wel-
ches dich besonders beschäftigt?  
Nein, eigentlich nicht. Ich bin sehr 
weitflächig interessiert und informie-
re mich über die unterschiedlichsten 
Themen.  
 

Du bist Sozialvorsteherin von Fisch-
bach. Was bedeutet das – welche 
Aufgaben hast du ganz konkret? 

Ich bin für die wirtschaftliche und 
persönliche Sozialhilfe im Dorf zu-
ständig. Das heisst, Menschen mit 
finanziellen Sorgen können zu mir 
kommen und ich berate sie, bzw. 
leite sie an die richtigen Stellen wei-
ter.  
Dann bin ich in der Begleitgruppe des 
Asylzentrums und auch Einbürgerun-
gen würden über mich laufen. In den 
letzten sechs Jahren gab es da aber 
keinen einzigen Fall.  
Ich beschäftige mich auch mit Fragen 
zum Thema Jugend – wenn junge 
Menschen ein Anliegen haben, dür-
fen Sie gerne auf mich zukommen – 
und habe Easyvote eingeführt, mit 
dem wir es jungen Menschen einfa-
cher machen möchten, Abstimmun-

gen zu verstehen und sich politisch 
zu beteiligen. 
Auch für die älteren Bewohner von 
Fischbach bin ich zuständig. Dabei 
darf ich die Interessen der Gemeinde 
als Delegierte der Spitex oder als Ver-
bandleistungsmitglied des Alters- & 
Pflegezentrums Waldruh vertreten. 
Mir untersteht zudem der Bereich 
Gesundheitsförderung – hier bin ich 
offen für Ideen.  
Da wir ein kleiner Gemeinderat und 
nur zu dritt sind, bin ich ausserdem 
Schulverwalterin. Das heisst, ich bin 
für die finanziellen Belange unserer 
Schule verantwortlich und bin als 
Vertretung des Gemeinderats ein 
Mitglied der Bildungskommission 
(BiKo) . Ausserdem bin ich Delegierte 
der Musikschule.  
In meiner bis jetzt 5-jährigen Amts-
zeit durfte ich zusätzlich den Ausbau 
der Informatikinfrastruktur unserer 
Schule und Gemeindeverwaltung 
begleiten und voranbringen. 
 

Eliane, herzlichen Dank für das inte-
ressante Gespräch und deine grosse 
Arbeit für die Gemeinde Fischbach! 

 

Eliane Graber ist auch als Goalie beim SC Nebikon voll im Einsatz. 

Zur Person 

Eliane Graber ist 1989 geboren 
und in Fischbach aufgewachsen. 
Als sie ein Kleinkind war, zog die 
Familie aus dem Oberdorf auf den 
Sonnweid-Hof um, wo Eliane heu-
te noch wohnhaft ist. Nach der 
obligatorischen Schulzeit hat sie 
ein Informatik-Praktikum absol-
viert und anschliessend aufgrund 
mangelnder Informatiker-Lehr-
stellen eine Ausbildung zur Detail-
handelsfachfrau im Bereich Kon-
sumelektronik gemacht. Danach 
ist sie für ein Jahr nach England 
gereist.  
Computer waren jederzeit ein 
grosses Hobby von Eliane und sie 
hat auch während ihrer Lehre 
häufig an PCs herumgeschraubt. 
Deshalb war für sie klar, dass sie 
weiter in der Elektronikbranche 
bleiben wollte. Um vom klassi-
schen Verkauf – und der damit 
verbundenen Samstagsarbeit, 
welche für ihre vielen Hobbys sehr 
ungünstig war – wegzukommen, 
entschied sie sich für eine örtlich 
etwas weiter entfernte Stelle in 
Baar und machte auch den Umzug 
der Firma ins noch weiter entfern-
te Unterägeri mit. Während sie 
anfangs vorwiegend im Verkauf 
Innendienst tätig war, arbeitet sie 
inzwischen mehrheitlich in den 
Bereichen Buchhaltung, Verkaufs-
abwicklung, Einkauf und Logistik. 
Aufgrund ihres 20%-Pensums im 
Gemeinderat hat sie ihr Arbeits-
pensum auf 80% reduziert.  
Bereits als Jugendliche war die 
vielseitig interessierte Eliane in 
diversen Dorf-Vereinen aktiv und 
übernahm schnell viel Verantwor-
tung. So war es nicht weiter ver-
wunderlich, dass sich die soziale 
Single-Frau 2016 – im Alter von 
gerade einmal 27 Jahren! – bereit 
erklärte, das Amt als Sozialvorste-
herin in unserer Gemeinde zu 
übernehmen.  
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L 
ärm stört, stresst und macht 
krank. Übermässige Lärmbelästi-

gung kann anhaltenden seelischen 
und körperlichen Stress auslösen. 
 

„Unser Körper gewöhnt sich  
nicht an Lärm.“  

 

Der menschliche Körper reagiert auf 
störende Geräusche mit der Aus-
schüttung von Stresshormonen. Blut-
druck, Herzfrequenz und weitere 
Kreislauffaktoren verändern sich ne-
gativ. Auch Diabetes und Depressio-
nen können die Folgen von übermäs-
sigem Lärm sein. Trotz subjektiv ge-
genteiligem Eindruck: unser Körper 
gewöhnt sich nicht an Lärm.  
 

Strassenlärm: Reduktion wäre einfach 

Auch wenn wir weder zu kämpfen 
noch zu flüchten brauchen: Noch heu-
te reagiert unser Organismus auf vor-
beipreschende Autos und lärmende 
Mofas mit der Ausschüttung von An-
griffs-, Flucht- und Stresshormonen.  
 

„Bei Lärmemissionen von Motor-
fahrzeugen spielt das Fahrverhal-

ten eine entscheidende Rolle.“  
 

Bei Lärmemissionen von Motorfahr-
zeugen spielt das Fahrverhalten eine 
entscheidende Rolle. Hohe Drehzah-
len beim Fahren in niedrigen Gän-
gen, zu schnelles Beschleunigen, un-
nötiges Herumfahren in Ortschaften 
oder gar lärmsteigerndes Tuning am 

Fahrzeug verursachen vermeidbaren 
Lärm, was von Gesetzes wegen ver-
boten ist. Durch eine umweltscho-
nende und rücksichtsvolle Fahrweise 
mit tiefen Drehzahlen kann viel un-
nötiger Motorenlärm verhindert wer-
den. Gerade an lärmsensiblen Orten 
und zu lärmsensiblen Zeiten ist Rück-
sicht angesagt.  

 

Mehr geniessen, weniger lärmen! 
Der diesjährige Tag gegen den Lärm 
steht im Zeichen des Gärtnerns. Un-
sere Wohnquartiere sind auch Erho-
lungsräume. Der eigene Garten oder 
Balkon ist für viele Menschen ein Ort 
der Ruhe und Entspannung. Doch die 
Anspannung steigt, wenn Lärm die 
Ruhe stört. Gerade bei Gartenarbei-
ten und Grünflächenpflege wird viel 
unnötiger Lärm produziert.  Be-
stimmt kennen Sie das: Gerade 
möchten Sie es sich nach getaner 
Gartenarbeit mit einem Buch in Ih-
rem Garten gemütlich machen, be-
ginnt in der Nachbarschaft ein Rasen-
mäher zu dröhnen. Und kaum ist die 
eine Rasenfläche fertig gemäht, be-
ginnt drei Gärten weiter der Häcksler 

zu rattern. Der Garten ist zum Tum-
melplatz motorbetriebener Geräte 
geworden. An schönen Tagen lärmen 
im Quartier Rasenmäher und Co. 
schön gestaffelt stundenlang.  
 

Leise gärtnern 

Der Rasen muss ab und an gemäht 
und die Hecke geschnitten werden, 
auch das Laub sollte auf Wegen und 
Plätzen entfernt werden. Aber das 
geht auch leise: verzichten Sie mög-
lichst das ganze Jahr über auf Gar-
tengeräte mit Benzinmotor, für den 
Gartenunterhalt gibt es weniger lau-
te Alternativen mit Elektromotor. 
Oder steigen Sie am besten auf 
Handarbeit um. Diese ist leise, 
schont die Umwelt und ist gesund – 
ganz nach dem Motto «Muskeln statt 
Motoren».  
 

„Mähen Sie nur den Teil des  
Rasens, den Sie regelmässig  

betreten.“  
 

Zudem ist es unnötig, dem Rasen 
permanent einen Millimeterschnitt 
zu verpassen. Mähen Sie nur den Teil 
des Rasens, den Sie regelmässig be-
treten. Oder lassen Sie am Rand ei-
nen Saum von mindestens einem 
halben Meter stehen. Weniger Ra-
senmähen macht weniger Lärm, Sie 
haben mehr Zeit, Ihren Garten zu 
geniessen und Sie fördern gleichzei-
tig die Biodiversität. Denn nur in na-
turnahen Strukturen finden zahlrei-
che Tier- und Pflanzenarten einen 
Lebensraum. 
Rasenroboter sind zwar leise, doch 
eine tödliche Falle für kleine Garten-
besucher. Sie machen Igeln, Amphi-
bien und Insekten das Überleben 
schwer und sind daher keine Alterna-
tive zum Motormäher. 
Heckenschnitt und Äste können auch 

Am 27. April ist es wieder so weit – 
der „Tag gegen den Lärm“ findet 
statt. Doch Lärm stört nicht nur an 
diesem Tag. Er stresst täglich und 
macht uns krank. Deshalb täten wir 
gut daran, Lärm etwas mehr Auf-
merksamkeit zu schenken und ihn 
wo möglich zu vermindern. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Quelle und weitere Informationen: lärm.ch 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

„Laut ist out“ – Lärm macht krank! 
Tag gegen Lärm am 27. April 2022 

Dorfleben 
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Umwelt 

ungehäckselt kompostiert werden, 
das Ganze dauert einfach etwas län-
ger. Legen Sie mit gröberen Ästen 
einen Asthaufen an: Igel, Blindschlei-
che und Co. werden es Ihnen dan-
ken. 
Und falls doch mal ein motorbetrie-
benes Gerät erforderlich ist: Betrei-
ben Sie das Gerät im Sparmodus und 
nicht unter Vollgas, meiden Sie lärm-
sensible Randstunden und koordinie-
ren Sie wenn möglich lärmige Arbei-
ten mit der Nachbarschaft. 
 

„Handarbeit im Garten ist leise, 
schont die Umwelt und ist  

gesund.“ 

 

So laut wie ein Presslufthammer 

Mit einem Schalldruckpegel von über 
100 Dezibel (A) – das ist etwa so laut 
wie ein Presslufthammer – lärmen 
benzinbetriebene Laubsauger und  
-bläser. Doch nicht nur der Lärm und 
die Abgase sind ein Problem. Durch 
den starken Luftstrom von über 200 
Stundenkilometern werden Kleintie-
re wie Käfer, Asseln und Spinnen 
durcheinandergewirbelt und getötet. 
Auch viel Feinstaub wird so in der 
Luft verteilt und unter Umständen 
eingeatmet. Gerade im Garten greift 
man daher besser zu Besen und Re-
chen. Und da kann das Laub gröss-
tenteils auch gleich liegengelassen 
werden – vor allem auf Beeten oder 
unter Bäumen und Sträuchern –, 
denn Herbstlaub bietet zahlreichen 
Insekten und Kleintieren ein ideales 
Winterversteck und ist der beste 
Dünger für das nächste Frühjahr. 
 

Danke, dass auch Sie, liebe Fischba-
cherinnen und Fischbacher, mithel-
fen, den Lärm auf der Strasse und im 
Garten zu minimieren!  

D 
er Kanton Luzern fördert seit 
anfangs 2022 die Elektro-

Ladeinfrastruktur bei Gebäuden ab 
drei Wohneinheiten. Pro erschlosse-
nem Parkplatz gibt es Fr. 400 an die 
Basisinfrastruktur und Fr. 500 für die 
eigentliche Ladestation.  
Im besten Falle werden Elektro-

Ladestationen mit einer Photovoltaik
-Anlage (PV) kombiniert, welche Son-
nenenergie in Strom verwandelt – 
eine besonders spannende und wirt-
schaftliche Ergänzung. 
Unsere tägliche Beratungserfahrung 
zeigt bei den E-Ladestationen wie bei 
den PV-Anlagen eine hohe Nachfra-
ge. Gleichzeitig sind die Vorausset-
zungen nicht immer einfach: Ver-
schiedene Besitzmodelle (Stockwerk-

eigentümerschaften; Einstellhallen 
mit mehreren Beteiligten) und die 
Qualitätsanforderungen an die För-

dergelder bedingen eine frühzeitige 
und exakte Planung. Die Förderbe-
dingungen müssen zwingend einge-
halten werden, und für die Prüfung 
sind umfangreiche Unterlagen nötig. 
Die Gesuchseingabe sollte deswegen 
möglichst von den involvierten Fach-
personen im Rahmen des Gesamt-
auftrages übernommen werden: Die-
se kennen die Thematik, die Abläufe 
und die Erfordernisse.  
 

Erkundigen Sie sich bei den untenste-
henden Links und wenden Sie sich 
bei verbleibenden Fragen an uns – 
Ihre Umweltberatung Luzern. 
Gratisauskünfte zu Umwelt und Ener-
gie für alle Luzernerinnen und Luzer-
ner: www.umweltberatung-luzern.ch 

 

Förderprogramm Kanton Luzern:  
https://uwe.lu.ch/themen/energie/
foerderprogramme  
-> Ladeinfrastruktur für E-Mobilität 
 

Nationale Photovoltaik-Förderung: 
https://pronovo.ch/  
 

Förderübersicht in meiner Gemeinde:  
https://www.energiefranken.ch/  
-> Postleitzahl eingeben 

Über die (finanziellen) Vorteile von 
Elektroautos wurde im September-

Hecht bereits ausführlich berichtet. 
Nun können sich Neubesitzer zu-
sätzlich über Unterstützungsgelder 
des Kantons für den Bau der Ladein-
frastuktur freuen.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Quelle: Umweltberatung Luzern 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Kanton bringt E-Mobilität voran 

Kantonale Förderung von Elektro-Ladestationen 

Verwenden Sie Recyclingpapier           Öko-Tipp 

Leider hält sich das Vorurteil hartnäckig, dass Recyclingpapier minderwerti-
ger ist als eines aus Frischfasern. Dabei ist für die Qualität des Papiers nicht 
das Rohmaterial, sondern die Produktion entscheidend. Recyclingpapier 
erfüllt die Normen für den Gebrauch in Drucker oder Kopierer – Wartungs-
intervalle, Servicekosten und Lebensdauer der Geräte ändern sich durch 
das Verwenden von Recycling-Papier nicht! Archivierdauer und Farbecht-
heit sind gewährleistet.  
 

Recyclingpapier verbraucht weniger: 3- bis 6-mal weniger Energie, 3- bis 
10-mal weniger Frischwasser, 2- bis 10-mal geringere Abwasserbelastung. 
Rohstoff: Es wird ca. 80% Altpapier verwendet anstelle von 100% Zellulose, 
welche weltweit gehandelt wird und oft aus Urwäldern stammt. Zudem ist 
Recyclingpapier günstiger.  
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Schule 

Strassenrandreinigung mit be-
dauerlichen Resultaten 

Das Problem ist altbekannt – Schei-
be runter, Abfall raus, Scheibe rauf. 
An den Strassenrändern, insbeson-
dere entlang der Kantonsstrasse, 
findet man besonders im Frühjahr 
allerlei Abfall, der spätestens mit 
dem ersten Grasschnitt oder dem 
ersten Weidegang zu einer tödli-
chen Gefahr für das Rindvieh wer-
den kann. Nach einigen Jahren Un-
terbruch haben die Kinder der 6. 
Klasse kürzlich in Gruppen und mit 
Begleitung die Strassenränder zwi-
schen Reiferswil und der Grastrock-
nungsanlage Zell gereinigt. Zusätz-
lich liefen sie auch noch die Ausfall-
strassen in die Nachbardörfer und 
die Hügelzüge im Dorfbereich ab. 
Erstaunlich, was da alles zusammen 
kam. Zigarettenstummel zu Hunder-
ten, wenn nicht zu Tausenden, Do-

sen, Glas, Plastik aller Art, …  Die 
Liste könnte ewig verlängert wer-
den. Zusätzlich zu all dem Unrat fiel 
auf, dass entlang einiger Ausfall-
strassen Hundekot in grosser Zahl 
zu sehen war. Auch wenn der 
nächste Robidog in unmittelbarer 
Nähe steht, scheint die Mühe zu 
gross. Den Kindern hat es trotz der 

„schmutzigen Arbeit“ Spass ge-
macht. Es würde wohl Sinn machen, 
diese Strassenrandreinigung jährlich 
durchzuführen.  
 

Die Externe Evaluation ist ge-
startet 

Im Zyklus von 5 bis 6 Jahren werden 
die Schulen im Kanton Luzern einer 
externen Evaluation unterzogen. 
Diese setzt zum Ziel, die Qualität der 
Schule zu prüfen und daraus fol-
gernd Entwicklungsziele für die 
nächsten Jahre abzuleiten. Elemente 
der externen Evaluation sind die Be-
fragung der Schulbeteiligten (Kinder, 
Lehrpersonen, Eltern, Bildungs-
partner), die Schulbesuchstage, die 
Prüfung der Grundlagen und Kon-
zepte sowie Interviews und Besuche 
des Unterrichts. Gegenwärtig läuft 
die Onlinebefragung der Eltern, der 
Bildungspartner und der Kinder von 
der 4. bis zur 6. Klasse. Eine Zusam-
menfassung der Ergebnisse der ex-
ternen Evaluation wird zu gegebener 
Zeit auf der Webseite der Schule 
veröffentlicht.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Simon Reichmuth 

Fotos von Alfons Lichtsteiner 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Schulnachrichten 

Primarschule Fischbach 

 

Hauswart Beat Voney instruiert die 6. Klässler.    

 

Ein unappetitliches Sammelsurium von Abfällen.   
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Schule 

Fahrzeugsegnung am 7. April, um 
ca. 08.40 Uhr 

Nach überstandener Pandemie fin-
den die Schulgottesdienste nun end-
lich wieder in der St. Aper Kapelle 
statt. Dazu sind Erwachsene auch 
wieder herzlich eingeladen.  
Der nächste Schulgottesdienst findet 
am Donnerstag, 7. April um 8 Uhr in 
der St. Aper Kapelle statt. Im An-
schluss daran findet auf dem Schul-
hausplatz die Fahrzeugsegnung statt. 
Diese schöne Tradition wollen wir 
erneut aufleben lassen. Die Kinder 
dürfen an diesem Donnerstagmorgen 
mit Erlaubnis der Eltern mit dem Ve-
lo zur Schule kommen. 

Glocken für den Frieden  
Im ganzen Land läuteten am 9. März 
die Glocken der Kirchen für den Frie-
den. Auch von der St. Aper Kapelle 
erklangen Glockenklänge. In dieser 
Atmosphäre gedachten die Kinder im 
Anschluss an die grosse Pause in ei-
ner stillen Minute der Menschen in 
den Kriegsgebieten, insbesondere in 
der Ukraine. Es war ein intensiver, 

würdiger Moment, der ohne viele 
Worte für sich sprach. 
 

Das Team für das Schuljahr 
2022/23 ist komplett 

Das Lehrerteam der Schule Fischbach 
erfährt grosse Veränderungen auf 
das Ende des Schuljahres. Gleich drei 
verdiente Lehrpersonen verlassen 
die Schule. Alfons Lichtsteiner, der 
seit 1978 an der Schule Fischbach 
tätig ist, geht auf Ende des Schuljah-
res in Pension. Als Nachfolge konnte 
mit Irene Müller aus Langnau eine 
erfahrene Lehrperson gewonnen 
werden. Sie verfügt über Stufenerfah-
rung und ein gut gefülltes Portfolio.  

Mit Helen Müller und Jasmin Acher-
mann verlassen zwei langjährige 
Lehrpersonen die Schule, um eine 
neue Herausforderung anzutreten. 
Als Nachfolge für die Basisstufe 
konnten mit Fabienne Häfliger aus 
Zell und Eveline Kneubühler aus Al-
berswil zwei junge, motivierte Lehr-
personen gefunden werden. Frau 
Häfliger und Frau Kneubühler stehen 

in ihrem letzten Ausbildungsjahr und 
starten also ihre Schullaufbahn in 
Fischbach. Die neuen Lehrpersonen 
werden im Schulführer für das neue 
Schuljahr ausführlicher vorgestellt.  
 

Herzlich willkommen Familie Olgiati 
Die Schule Fischbach hat Zuwachs 
erhalten. Familie Olgiati ist im neu 
erstellten Mehrfamilienhaus zwi-
schen Gemeindehaus und Restaurant 
Fisch (Sonnsite 2) eingezogen. Die 
drei Kinder der Familie besuchen seit 
Montag den Unterricht in der Basis-
stufe und in der 5. Klasse. Wir heis-
sen Familie Olgiati herzlich willkom-
men und wünschen den Kindern viel 
Spass und gutes Lernen in der Schule 
Fischbach.  
 

Grenzwanderung nach drei Jah-
ren Unterbruch 

Am Freitag, 1. April und Samstag, 2. 
April findet nach drei Jahren Unter-
bruch wieder eine Grenzwanderung 
statt. Start ist am Freitag um 13 Uhr 
beim Schulhaus. Die Kinder ab der 4. 
Basisstufe sind eingeladen, dabei zu 
sein. Der Reiz dieser „Tortour“ be-
steht darin, die Fischbacher Grenze 
möglichst genau abzulaufen. Ziel ist 
es, maximal zehn Meter Abweichung 
zuzulassen. Bei diesem zugegeben 
anstrengenden Unterfangen gilt es 
Hindernisse zu überwinden, Bach-
betten zu durchqueren oder mit wag-
halsigen Sprüngen ans andere Ufer 
zu kommen – und da den Kampf mit 
Dornen und Gestrüpp aufzunehmen. 
Übernachtet wird traditionsgemäss 
in der Weidescheune auf dem Ru-
genstall. Allein dies ist ein Abenteuer 
für sich. Nach einem stärkenden  
Frühstück gilt es am Samstagmorgen 
in der Früh, den zweiten Teil unter 
die Füsse zu nehmen. Wenn alles 
planmässig verläuft, ist mit der Rück-
kehr kurz vor 14 Uhr zu rechnen.   

 

Es war ein stiller Moment der Anteilnahme, als die Glocken der Kapelle für die 
Menschen in der Ukraine erklangen. 
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S 
chulverlegungen wurden in 
Fischbach als Nachfolge der be-

liebten Sommerlager bereits deren 
drei durchgeführt. Erstmals fand 
2014 eine Schulverlegung in Engel-
berg statt. 2016 folgte Sarnen und 
2018 Schüpfheim. 2020 fiel die ge- 

plante Reise nach Prêles oberhalb 
des Bielersees leider aus. Nun haben 
wir in Weggis, am Fusse der Rigi, ein 
richtiges Adventure-Haus gefunden, 
in dem wir uns bestimmt von der 
ersten Stunde an pudelwohl fühlen 
werden.  

Schulverlegung heisst nicht, dass wir 
eine Woche «auswärts» Schule ma-
chen. Es ist vielmehr eine Lagerwo-
che, welche unter dem Schuljah-
resmotto «inForm» steht und ent-
sprechend gestaltet wird. Die Pflege 
von Gemütlichkeit, Fröhlichkeit und 
sozialem Zusammenleben ist dabei 
ebenso wichtig wie das Kennenler-
nen einer neuen Region. 
 

Wer kommt mit, wer bleibt zu Haus? 

Vor der Einführung der Basisstufe 
waren jeweils alle Kinder der 1. bis 6. 
Klasse in der Schulverlegung obliga-
torisch mit dabei. Nach der Einfüh-
rung der Basisstufe haben wir uns 
neue Überlegungen betreffend Teil-
nahme gemacht. Neu nehmen an der  

Die Schule Fischbach führt in der 
Regel alle zwei Jahre eine Schulver-
legung durch. Während der Corona-

Pandemie fiel diese vor zwei Jahren 
allerdings dem Virus zum Opfer und 
musste abgesagt werden. Nun las-
sen wir dieses äusserst beliebte 
Abenteuer wieder vom Stapel und 
freuen uns auf eine lustige und inte-
ressante Woche in Weggis. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Informationen von Alfons Lichtsteiner 

Bilder: zfg 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Vo Lozärn gäge Weggis zue 

Schulverlegung vom 20.-24. Juni in Weggis 

 

Das Lagerhaus «Mark&Bein» ober-
halb Weggis bietet viel Raum und ist 
eine ideale Basis für unsere Unter-
nehmungen. 
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Schulverlegung alle Kinder der 3.-6. 
Klasse obligatorisch teil und die Kin-
der der Basisstufe 3 und 4 freiwillig. 
Kinder der Basisstufe, welche in Fisch-
bach bleiben, werden ebenfalls ein be-
sonderes Wochenprogramm erleben.  
 

Alles was das Herz begehrt 

Das Haus, die Ortschaft, der See, die 
Berge und die ganze Region rund um 
die Rigi würden auch für drei Wochen 
Schulverlegung genügend Möglich-
keiten bieten. Nun sind wir aber nur 
von Montag bis Freitag im Lager und 
werden uns also einige Programm-
perlen herauspicken. Sicher ist jetzt 
schon, dass die Kinder auf jeden Fall 
auf ihre Rechnung kommen und dass 
sie neben vielen schmutzigen Klei-
dern bestimmt haufenweise Erlebnis-
se nach Hause bringen werden.  

Finanzierung stellt eine Herausfor-
derung dar 

Da in den vergangenen zwei Jahren 
kaum Schulprojekte stattfinden 
konnten, gab es entsprechend we-
nig Einnahmen in die Projektkasse 
der Schule. Immerhin durften wir 
letzten Dezember das Weih-
nachtsprojekt durchführen und 
konnten so eine schöne Rückstel-
lung machen. Bei einem Budget von 
über CHF 10‘000.- fehlen trotz ei-
nem stattlichen Gemeindebeitrag 
und dem zulässigen Elternbeitrag 
noch ein paar tausend Franken. Die-
se zu beschaffen, ist das Ziel der 
nächsten zwei Monate. Wir werden 
nicht darum herum kommen, da 
und dort die Hand auszustrecken, 
wollen aber auch selber mit einem 
(noch nicht bestimmten) Schulpro- 

jekt nach Ostern einen namhaften 
Beitrag aufbringen. Wir danken auf 
jeden Fall jetzt schon allen für den 
finanziellen und ideellen Support.  
 

Leiterteam und Küchenteam stehen 
in den Startlöchern 

Erfreulicherweise hat Joe Schwegler 
nochmals als Lagerkoch zugesagt.  
Das Leitungsteam kann die Schule 
voraussichtlich selber stellen, so 
dass eine gute Betreuung auf jeden 
Fall gewährleistet ist. Alle Lehrper-
sonen sind hochmotiviert, ein cooles 
Programm zusammenzustellen, um 
den Kindern eine tolle Lagerwoche 
zu ermöglichen. So freuen wir uns 
jetzt schon auf eine grandiose Schul-
verlegung in der drittletzten Schul-
woche. 

 

Eine Minigolfanlage auf engstem Raum ist nur eine der 
vielen Spielmöglichkeiten. 
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             Neues Datum:  
Schminkkurs  
für Teenager 
 

Datum: Samstag, 30.4.2022, 14 Uhr 
Kursort: Pfarreiheim Grossdietwil 
Dauer: ca. 2 Stunden 

Kosten: Fr. 15.- 
Kursleitung: Barbara Vogel 
Anmeldung: bis 23. April 2022 an 
cornelia.stoeckli@gmail.com oder 
Tel. 079 / 372 37 42 (Cornelia Stöckli) 
 

Wir befolgen die aktuellen Anweisungen 
des BAG, darum sind kurzfristige Ände-
rungen möglich! 

A 
uf den ersten Blick schien die 
Aufgabe, die Polizist Bruno 

Schürmann den Siebtklässlern stellte, 
denkbar einfach: „Wie viele Perso-
nen sind im folgenden Filmausschnitt 
zu Fuss unterwegs?“ Die Sequenz, 
die aus der Sicht eines Automobilis-
ten gefilmt worden war, zeigte eine 
beinahe leere Landstrasse bei Dun-
kelheit, einzig zwei sich bewegende 
Lichtpunkte in einiger Distanz waren 
zu erkennen. Der Fall schien klar, die 
Klasse war sich einig: „Zwei!“, riefen 
mehrere Schülerinnen und Schüler.  
Keine Reaktion des Polizisten, der 
Film lief weiter. Eine dritte Person – 
zwar ohne Taschenlampe, aber im-
merhin mit einer Leuchtweste beklei-
det – tauchte neben den ersten bei-
den auf. Kurz darauf konnte man ei-
ne vierte erkennen, mit Reflektoren 
an der ansonsten dunklen Kleidung. 
Die Jugendlichen dachten schon, da-
mit hätte es sich, doch im letzten 
Moment, unmittelbar bevor sich das 
Auto auf Höhe der Fussgängergruppe 
befand, war plötzlich noch eine 
fünfte Person auszumachen – kom-
plett unbeleuchtet und dunkel ge-
kleidet. 
Das Beispiel verdeutlichte den Ju-
gendlichen anschaulich, wie gross die 
Gefahr ist, wenn sie – vor allem im 
Herbst und Winter – ohne ausrei-
chende Beleuchtung in der Dunkel-
heit unterwegs sind, sei es morgens 
auf dem Weg zur Schule oder abends 
in der Freizeit. 
Wäre diese letzte Person nämlich 
alleine unterwegs gewesen, oder 
wäre die gesamte Gruppe unbe-
leuchtet gewesen, der Automobilist 
hätte sie erst so spät erkannt, dass er 

kaum eine Chance gehabt hätte, ihr 
rechtzeitig auszuweichen.  
 

Der Verkehrsunterricht durch die 
Polizei begleitet die Schülerinnen 
und Schüler bereits vom Kindergar-
ten an, und auch auf der Sekundar-
schule gehört der Besuch unserer 
Freunde und Helfer zum festen Pro-
gramm. Die Gefahr durch die unge-
nügende Beleuchtung in der dunklen 
Jahreszeit ist dabei längst nicht das 
einzige Thema, das behandelt wird. 
Daneben kommen etwa auch das 
Problem des toten Winkels, bei-
spielsweise beim Abbiegen eines 
Lastwagens, oder die Schutzwirkung 
von Fahrradhelmen und die dadurch 
massiv verringerte Zahl von schwe-
ren Kopfverletzungen bei Unfällen 
zur Sprache. 
 

In den letzten Jahren haben sich ne-
ben der Verkehrserziehung zudem 
noch weitere Themenbereiche ins 
Schulprogramm der Polizei gescho-
ben. In der siebten Klasse sind dies in 
der Regel die Gefahren im Zusam-
menhang mit den verschiedenen so-
zialen Medien, in der achten Klasse 
der verantwortungsbewusste Um-
gang mit Drogen und Alkohol, und in 
der Abschlussklasse richtet sich der 
Blick natürlich in die nahe Zukunft: 
Was gilt es zu beachten, wenn man 
eine Ausbildung beginnt und plötz-
lich regelmässig Lohn aufs Konto 
kommt? Welche Gefahren lauern 
hier? Wie geht man damit um? 

 

Es ist das Prinzip „Steter Tropfen 
höhlt den Stein“: Was die Eltern den 
Jugendlichen zu Hause mitgeben, 
wird in der Schule von den Lehrper-
sonen verstärkt, und wenn sie das 
Gleiche schlussendlich noch einmal 
von einem Polizisten – in voller Mon-

tur und mit konkreten Beispielen aus 
der Realität im Gepäck – zu hören 
bekommen, erhält das Gesagte 
gleich nochmals mehr Gewicht. 

 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Michael Bieri und 
Peter Flückiger 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Die Polizei, dein Freund und Helfer, ist zu Besuch  
Sekundarschule Zell 

 

Ab dem Kindergarten werden die 
Schülerinnen und Schüler immer 
wieder von Polizisten besucht. 
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J edes Jahr im Frühling würdigt die 
Kantons- und Wirtschaftsmittel-

schule Willisau in einer Ausstellung 
die Abschlussarbeiten der Matura- 
und Berufsmaturajahrgänge. Gleich-
zeitig stellen Lernende der Wirt-
schaftsmittelschule und des Schwer-
punktfaches Wirtschaft ihre Unter-
nehmensprojekte vor.  
Das breite Spektrum der Arbeiten 
und die verschiedenen Resultate 
können vom 31.3.2022 bis 7.4.2022 
an Ständen im Schulhaus betrachtet 
und studiert werden. Dazu gibt es ein 
breites Rahmenangebot für die 

Öffentlichkeit, mit Konzert am Frei-
tag, 1.4.2022, Brunch am Samstag, 
2.4.2022 und Livepräsentation der 
Arbeiten, welche für den Maturap-
reis nominiert sind (aktuelle Informa-
tionen dazu finden sich auf der Web-

site der Kantonsschule Willisau). Alle 
Interessierten sind herzlich eingela-
den, die Ausstellung zu besuchen.  
 

Aus den Gemeinden Altbüron und 
Fischbach sind folgende Arbeiten 
verfasst worden:  
• Lüthi Nicolas, Gletscherschwund in 

Grindelwald  
• Felber Noé, Bilderkennung mit 

Hilfe von Künstlicher Intelligenz 

• Ung Kevin , Das Erlernen der 
menschlichen Flagge 

 

Die Schule gratuliert den Maturan-
dinnen und Maturanden herzlich zur 
erbrachten Leistung!  

 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Anita Bieri 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Präsentation der Projekt- & Abschlussarbeiten 

Kantons- und Wirtschaftsmittelschule Willisau  

Ausstellung der Maturaarbeiten und 
IDPA’s im Lichthof der Kantons-

schule Willisau.  

 

D 
a sich gegen Mitte Februar die 
Lage in der Schweiz allerdings 

merklich entspannte und auch die 
Zahl der positiven Fälle an unserer 
Schule zurückging, entschied sich das 
Team doch für die Durchführung.  

Zum Glück, muss man sagen, denn 
am Ende konnte man auf einen ge-
lungenen Tag bei perfektem Spätwin-
terwetter zurückblicken, der gleich-
zeitig die Rückkehr eines Stücks Nor-
malität mit sich brachte. 
Die insgesamt 66 Ski- und Snow-
boardfahrer sowie die 20 Schlittler 

zog es auf den Hasliberg, während 
sich die rund 60 Eisläufer gestaffelt in 
zwei Gruppen zu Fuss auf den Weg 
nach Huttwil zur Eishalle auf dem 
Campus Perspektiven machten, wo 
ihnen jeweils rund zwei Stunden Eis-
zeit zur Verfügung standen, die fleis-
sig genutzt wurden. 

Das Wichtigste – neben dem grossar-
tigen Wetter – ist bei solchen Veran-
staltungen jeweils, dass sie unfallfrei 
über die Bühne gehen, was in diesem 
Fall (abgesehen von einigen kleine-
ren Materialschäden) glücklicher-
weise der Fall war. 

Lange Zeit stand in den Sternen, ob 
der Wintersporttag der Sekundar-
schule Zell in diesem Jahr über-
haupt stattfinden konnte, nachdem 
er bereits in den letzten beiden Jah-
ren der Pandemie zum Opfer gefal-
len war. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Artikel und Fotos von Peter Flückiger, Stefan 
Marti, Christine Ruckstuhl, Michael Bieri 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Wintersporttag der Sekundarschule Zell 
Sekundarschule Zell 
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L 
eider konnten wir wegen Corona 
während den letzten beiden Jah-

ren nur wenige Vereinsanlässe abhal-
ten. Die zeitweiligen  Corona Locke-
rungen vom Bundesrat nutzten wir 
für die Jassclub-Reise ins wunder-
schöne Bieler-Seeland. Geplant war  
ein Ausflug nach La Neuveville an das 
bekannte Weinfest. Leider musste 
das Fest ebenfalls kurzfristig abge-
sagt werden, aber kein Problem – 
der Wein war noch in Überfluss vor-
handen. Ebenso konnte das vorerst 
abgesagte Familienbräteln im August 
als Abschluss der Reise bei der Ge-
meindegrillstelle in Fischbach abge-
halten werden. 
Bereits im Herbst begann die Pla-
nung für unseren großen Jubiläums- 

Carrée- und Fleischjass. Doch eine 
Woche vor Neujahr wurde bekannt, 
dass Veranstaltungen nur noch mit 
2G durchgeführt werden dürfen. 
Deshalb musste dieser Event nun 
kurzfristig abgesagt werden. Die neu-
en Einschränkung verunmöglichten 
es uns, genügend Jasserinnen und 
Jasser für einen Jass-Abend in der 
MZH zu motivieren. 
Aber wir sind nicht ganz stillgestan-
den und konnten das ein oder ande-
re Mal einen Jass-Abend durchfüh-
ren. Ebenso haben wir für unseren 
großen Carrée-Jass 100 neue Jass-

Teppiche angeschafft, was nur Dank 
finanzieller Unterstützung durch un-
sere Gewerbler aus Fischbach und 
Zell möglich war. 
Da der Jubiläums-Jass bereits in aller 
Munde ist und man mit der Werbung 
nie frühzeitig beginnen kann, möch-
ten wir untenstehend den Flyer für 
den Carrée-Jass bereits heute prä-
sentieren. 

Die Sponsoren des neuen Jass-

Teppichs sind:   

• Lustenberger Metallbau Fisch-
bach, Fam. Lustenberger 

• Auto Rupp Fischbach, Erwin Rupp 

• Häfliger Baugeschäft Zell/
Fischbach, Roland Häfliger 

• Bürli Geschirrverleih Zell, Erwin 
Bürli 

 

Allen Sponsoren für die tolle Unter-
stützung recht herzlichen Dank! 

Verschoben ist nicht aufgehoben! 
30-jähriges Jubiläum des Jassclub Fischbach 

Im Jahr 2021 konnte der Jassclub 
Fischbach sein 30-jähriges Bestehen 
feiern. Wäre da nicht Corona gewe-
sen... 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Bilder von Joe Schwegler 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  
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Wussten Sie, dass Sie sich beim Regionalen Arbeitsvermitt-
lungszentrum (RAV) auch online anmelden können? 

Vereine 

A 
m Freitag, den 25. Februar öff-
nete das Schützenchörli die 

Pforten der Fischbacher Fasnacht 
2022. Die Männer vom Chörli scheu-
ten dieses Jahr keinen Aufwand, um 
die Party durchzuführen. Um den 
Anforderungen des Bundes gerecht 
zu werden, wurde die Party auf dem 
Schulhausplatz durchgeführt. Die 

Chörler erfreuten sich über die vielen 
Besucher, welche dieses Jahr den 
Weg an die Fischbacher Fasnacht 
gefunden hatten. Zahlreiche Guggen 
gestalteten diesen Abend mit: die 
Hüze-Gugger aus Zell, die Änzi-
schränzer aus Hergiswil, die Flueh-

Fäger aus Luthern, die Schlossgeisch-
ter aus Thunstetten-Bützberg, die 
Ämmerugger aus Malters und die 
Jungschränzer aus Äschlismatt. Dank 

der super Stimmung wurde trotz Käl-
te bis spät in den Morgen geschun-
kelt und getanzt. 
Auch das leibliche Wohl kam nicht zu 
kurz. Die feinen Würste mit Pommes-

frites kamen sehr gut an. Das Schüt-
zenchörli dankt allen Material-
Sponsoren, Helfern, Mitgliedern der 
Guggenmusik, den Landbesitzern der 
Gemeinde Fischbach und den Besu-
chern für diese super Fürobebier-

Party in Fischbach 2022.  

Fürobebier-Party  
Schützenchörli Fischbach 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Fabian Widmer 

Fotos von Bea Baltisberger 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  




























